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Abb. 1:  Der Ginster-Streckfuß (Dicallomera fascelina), mit seiner typischen Sitzhaltung, zählt zu den 

stark gefährdeten Heidebewohnern.  
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Einleitung 

Im Projekt ĂSandk¿ste St. Peter-Ordingñ wurden bisher zwischen 2020 und 2025 verschiedene 

Maßnahmen umgesetzt, um insbesondere die naturschutzfachlich bedeutsamen 

Küstenheiden und Küstendünen zu erhalten und zu entwickeln. Ein Fokus des Projekts liegt 

dabei auf den stark anthropogen überprägten Dünenbereichen landeinwärts des entlang der 

Küstenlinie gebauten Hochwasserschutzdeichs. Diese Dünen sind durch den Bau des Deichs 

nicht nur der natürlichen Küstendynamik entzogen, sondern wurden großenteils mit 

standortfremden Nadelgehölzen aufgeforstet sowie durch den wachsenden Siedlungsbau und 

Anlage benötigter Verkehrsflächen beansprucht. Die verbliebenen Bereiche liegen in einem 

Gürtel zwischen dem Hochwasserdeich und dem Siedlungsraum St. Peter-Ordings und 

werden entsprechend durch verschiedenste Randeffekte beeinflusst. Gerade künstliche 

Lichtquellen, insbesondere Straßenlampen, wurden fast flächendeckend wegbegleitend 

installiert und illuminieren weite Bereiche in den verbliebenen Naturflächen.  

Die Wirksamkeit der umgesetzten Maßnahmen soll anhand der Vorkommen typischer Heide- 

und Dünenarten unterschiedlichster Tier- und Pflanzengruppen untersucht werden. In der 

artenreichen Gruppe der Schmetterlinge gibt es eine große Anzahl charakteristischer Arten, 

die speziell an Lebensräume der Küsten, Heiden und Dünen angepasst sind.  

Durch ihre teils sehr spezifische Habitatbindung, in Zusammenhang mit ihrer heutigen meist 

sehr isolierten, kleinräumigen Verbreitung, sind Schmetterlinge sehr gute Indikatoren für den 

Erhaltungszustand von Lebensräumen, und aufgrund des hohen Gefährdungsgrades der 

meisten Arten der Heiden und Dünen auch von hoher naturschutzfachlicher Bedeutung. 

Die aktuelle Erfassung wiederholt eine erste Kartierung der Schmetterlingsfauna von 2021 auf 

den damals festgelegten Untersuchungsflächen im Projektgebiet. Sie soll es ermöglichen, 

über einen Vergleich der festgestellten Schmetterlingsarten den Erfolg der eingeleiteten 

naturschutzfachlichen Maßnahmen besonders anhand der auf spezifische Lebensräume 

angepasster Schmetterlingsarten bewerten zu können.   
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Material und Methoden 

Das Gutachten umfasst die Gruppen der sogenannten Großschmetterlinge 

(Macrolepidoptera), da nur für diese mit den Roten Listen Schleswig-Holsteins (KOLLIGS 2021) 

und Deutschlands (BfN 2011, MUSCHE et al. 2025) ein geeigneter Bewertungsrahmen zur 

Verfügung steht.  

 

Bestandserfassung  

Die Erfassung der Tagfalter erfolgte stichprobenartig an warmen und weitgehend windstillen 

Tagen. Hierzu wurden die Untersuchungsflächen großflächig begangen, um neben dem 

Artenbestand auch Informationen über Populationsdichte, Verbreitungsmuster und 

Habitatnutzung zu erhalten. Die Begehungszeiten betrugen, abhängig von der Größe der 

Probefläche, zwischen 30 und 60 Minuten. 

Mit Hilfe künstlich hergestellter artenspezifischer Pheromone erfolgte parallel zu den 

Tagfalterkartierungen die Erfassung der ansonsten kaum nachweisbaren 

Schmetterlingsgruppe der Glasflügler (Sesiidae). Dafür wurden spezielle und dafür entwickelte 

Fallensysteme während der Tagfalterkartierungen in den Untersuchungsflächen ausgebracht 

(Abb. 3).  

Die Kartierung der Nachtfalter erfolgte zwischen Ende April und Ende August mit Hilfe des 

Licht- und Köderfangs. Zum Einsatz kamen die gleichen, bereits 2021 verwendeten, Lichtfallen 

und Leuchttürme: ein Leuchtturm mit je einer Superarktinischen- und einer Schwarzlicht-

Leuchtstoffröhre von je 18W sowie zwei weitere Leuchttürme, die jeweils mit einer Lepi-LED 

maxi betrieben wurden (Abb. 2). Zudem wurden zeitgleich automatische Lichtfallen auf den 

ausgewählten Probeflächen für Nachtfalter eingesetzt. Diese batteriebetriebenen Lichtfallen 

wurden über einen Dämmerungsschalter automatisch ein- und ausgeschaltet und konnten 

deshalb bereits tagsüber ins Gelände gebracht werden. Die erfassten Nachtfalter wurden am 

nächsten Morgen lebend im Fangsack der Falle bestimmt und anschließend wieder 

freigelassen (Abb. 3). 

Für den Köderfang wurden mit einem Rotwein-Zucker-Gemisch getränkte Hanfschnüre an 

geeigneten Stellen aufgehängt und halbstündlich auf die angeflogenen Falter kontrolliert.  

Da mit diesen Methoden bei den meisten Arten eine Bestimmung während des Aufenthaltes 

am Licht oder Köder möglich ist, konnte die überwiegende Mehrzahl der angelockten 

Nachtfalter im Anschluss der Erfassung wieder freigelassen werden. Von nicht im Gelände 

bestimmbaren Arten wurden jeweilig einige Tiere zur eingehenden Untersuchung im Labor 

mitgenommen 

Es wurde darauf geachtet, die nächtlichen Kartierungen möglichst nur bei gut dafür geeigneten 

Witterungsbedingungen durchzuführen, da die Aktivität der Nachtfalter und damit deren 
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Erfassungswahrscheinlichkeit davon stark beeinflusst wird (KOLLIGS 2000). Gute 

Witterungsbedingungen für die Evaluierung von Nachtfaltern sind besonders an warmen, 

windstillen und mondlosen Nächten gegeben. Die Auswahl der Kartierungstermine wurde 

witterungsabhängig getroffen. 

 

Die Kartierungen erfolgten nur auf vom Auftraggeber ausgewählten und mit dem 

Auftragnehmer abgestimmten Untersuchungsflächen. Während die tagaktiven Schmetterlinge 

auf allen Untersuchungsflächen erfasst wurden, erfolgte eine Kartierung der Nachtfalter nur 

auf vier der acht Untersuchungsflächen. 

Der Präsenzlichtfang wurde nur auf den Untersuchungsflächen P1 und P8 durchgeführt. 

Ergänzende Lichtfänge mit Hilfe automatischer Lichtfallen erfolgten auf den 

Untersuchungsflächen P4 und P6 (Abb. 2 und 3). 

Die Kartierungen wurden am 23.04., 31.05., 21.06., 30.06., 25.07. und 14.08.25 durchgeführt. 

 

Abb.  2: Präsenzlichtfang mit Leuchtturm mit Superaktinischen-Leuchtstoffröhren (links) sowie Lepi-LED 

(rechts) zum Anlocken nachtaktiver Schmetterlinge 
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Abb.  3: Pheromonfalle zum Lebendnachweis von Glasflüglern (links) und batteriebetriebene, 

automatische Lichtfalle mit Fangsack, ebenfalls zum Lebendfang (rechts) 

 

Nomenklatur und Standardwerke  

Die Nomenklatur folgt dem laufend auf dem aktuellsten Stand gehaltenen Verzeichnis des 

Lepiforums (www.lepiforum.de). 

 

Der Artenkomplex der Messingeulen Diachrysia chrysitis (Linnaeus, 1758) / stenochrysis 

(Warren, 1913) sowie die Schwesterarten Mesapamea secalis (Linnaeus, 1758) und M. 

didyma (Esper, 1788) werden im Rahmen dieser Untersuchung nicht unterschieden. 

 

Allgemeine ökologische Angaben sind üblichen Standardwerken und Bestimmungsbüchern 

entnommen und werden wie die folgenden Roten Listen im Weiteren nicht mehr gesondert 

zitiert:  

Rote Liste gefährdeter Tiere Deutschlands (BfN 2012), MUSCHE et al. 2025 

Rote Liste der Großschmetterlinge Schleswig-Holsteins (KOLLIGS 2021) 
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Untersuchungsgebiet 

Alle Untersuchungsflächen liegen in dem westlich St. Peter-Ordings vorgelagerten 

Dünengürtel. Dieser ursprünglich großflächige Küstendünengürtel wird heutzutage durch 

einen Hochwasserschutzdeich in Nord-Süd-Richtung unterteilt. Während die davon westlich 

liegenden Bereiche inzwischen zum Nationalpark gehören oder im Naturschutzgebiet liegen, 

wurden die hinter dem Deich liegenden, östlichen Küstendünen anthropogen stark überformt. 

Durch die Anlage des hohen Küstenschutzdeichs wie auch die großflächige Anpflanzung des 

bisher vorwiegenden aus standortfremden Nadelgehölzen bestehenden Waldes wurde die 

natürliche Dynamik der ehemaligen Küstendünen fast gänzlich unterbunden und die 

ursprüngliche Vegetation verdrängt. Zudem wurde dieser Bereich mit Straßen und Häusern 

großflächig bebaut und stark zergliedert. Aufgrund der einhergehenden künstlichen 

Beleuchtung durch zahlreiche Straßenlaternen, angestrahlte Werbeflächen und beleuchteter 

Häuser aus dem unmittelbar angrenzenden Siedlungsbereich werden die nachtaktiven 

Schmetterlinge zusätzlich stark beeinträchtigt (Lichtverschmutzung). Künstliche Lichtquellen 

beeinflussen allerdings auch die vordeichs liegenden Bereiche durch 

Beleuchtungseinrichtungen entlang des Deiches, der gebietsquerenden Brücken sowie der 

vorgelagerten Pfahlbauten, die bei Betrieb zur besseren Sichtbarkeit weithin strahlende 

Lichtquellen verwenden. Bei Strandpartyveranstaltungen werden zudem ganze Bereiche 

temporär großflächig illuminiert. 

Die Küstendünen St. Peter-Ordings waren ursprünglich Teil einer großflächigen 

Küstenlandschaft, die auch die nordfriesischen Inseln umfasste. Durch die beiden Groten 

Mandränken wurde die Küstenlandschaft neu geformt und die Küstendünen vor St. Peter-

Ording bildeten die einzigen weiterhin zum Festland Schleswig-Holsteins zählenden 

großflächigen Bereiche dieses Lebensraumes. 
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Untersuchungsflächen  

Die Kartierungen wurden auf den bereits 2021 auf vom Auftraggeber ausgewählten und mit 

dem Auftragnehmer abgestimmten Untersuchungsflächen (Abb. 4, 5) wiederholt.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb.  4: Lage der Untersuchungsflächen P1 bis P5 im nördlichen Dünengürtel St. Peter-Ordings 
(Quelle: bing maps)  

P 1 

P 4 
P 3 

P 2 

P 5 



Evaluierung der Tag- und Nachtfalterfauna 2025 in den Dünen St. Peter-Ordings 

__________________________________________________________________________________________ 

Dr. Detlef Kolligs: Lepidopterologische Gutachten (Tag- und Nachtfalter) 

________________________________________________________________________________________________ 
8 

 

Abb.  5: Lage der Untersuchungsflächen P6 bis P8 im südlichen Dünengürtel St. Peter-Ordings 
(Quelle: bing maps) 
 
 

 

Ergebnisse und Bewertung 

Bei den Kartierungen 2021 und 2025 konnten insgesamt 218 Schmetterlingsarten aus der 

Gruppe der sogenannten Großschmetterlinge festgestellt werden. Darunter 42 Arten der 

Roten Liste Schleswig-Holsteins. Dazu zählen eine vom Aussterben bedrohte Art, 16 stark 

gefährdete Arten, 18 gefährdete Arten sowie eine extrem seltene Art. Zugleich trägt das Land 

Schleswig-Holstein für sieben dieser Arten eine bundesweite und für weitere vier Arten sogar 

eine internationale Erhaltungsverantwortung (Tab. 1). Neun dieser Arten wurden erst bei den 

Kartierungen 2025 dokumentiert. 

Zugleich stehen davon 14 Arten auf der Roten Liste Deutschlands. Bundesweit werden neun 

Arten als stark gefährdet, vier Arten als gefährdet sowie drei Arten als extrem selten in der 

Roten Liste eingestuft (Tab. 1). Als extrem selten (R) werden ebenfalls drei Arten angesehen. 

Zusätzlich wird zudem Pima boisduvaliella (Guenée, 1845) als bundesweit vom Aussterben 

bedroht angesehen (NUSS 2012), die 2025 ebenfalls festgestellt werden konnte, aber zu der 

hier nicht weiter behandelten Familie der Pyralidae gehört. 

Faunistisch bemerkenswert sind die 2021 erfolgten Funde des Augen-Eulenspinners (Tethea 

ocularis) und des Silberpappel-Kahneulchens (Earias vernana), sowie die 2025 

P 6 

P 7 

P 8 
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nachgewiesene Möndcheneule (Calophasia lunula) und der neu in Schleswig-Holstein 

einwandernde Braune Nadelwaldspanner (Pungeleria capreolaria). 

 

Abb.  6: Die Möndcheneule (Calophasia lunula) ist faunistisch bemerkswert, da sich die Art erst in den 

letzten Jahren entlang der Nordseeküste etabliert. 
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Tab. 1: Arten der Roten Liste Schleswig-Holsteins (RL SH) und Deutschlands (RL D).  

Küstenarten sind blau, Arten der Dünen und Heiden hellgrau sowie Arten der Gehölze grünlich markiert.  

1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, R = extrem selten. G = Gefährdung unbekannten 

Ausmaßes, V = Vorwarnliste, 21, 25 = Nachweisjahr 

deutscher Name  Taxon  2
1

 

2
5

 RL 
SH 

RL 
D 

Sumpfhornklee-Widderchen Zygaena trifolii (Esper, 1783) x x 1 3 

Strand-Erdeule Agrotis ripae (Hübner, 1823) x x 2 2 

Weißdünen-Büscheleule Apamea anceps f. engelharthii x x 2 * 

Grüneule Calamia tridens (Hufnagel, 1766) x x 2 * 

Veränderliche Düneneule Euxoa cursoria (Hufnagel, 1766) x x 2 2 

Heidekraut-Bodeneule Xestia agathina (Duponchel, 1827) x x 2 3 

Opima-Kätzcheneule Orthosia opima (Hübner, 1809) x x 2 3 

Ginster-Streckfuß Gynaephora fascelina (Linnaeus, 1758) x x 2 2 

Rostbinde Hipparchia semele (Linnaeus, 1758) x x 2 3 

Weißlichgrauer Zwergspanner Idaea sylvestraria (Hübner, 1799) x x 2 * 

Klee-Spinner Lasiocampa trifolii (D. & S., 1775) x x 2 * 

Nordseeküsten-Graueulchen Nola holsatica Sauber, 1916 x x 2 2 

Heide-Streifenspanner Perconia strigillaria (Hübner, 1787) x x 2 3 

Schmalflügliger Heidespanner Pachycnemia hippocastanaria (H.1799)  x 2 V 

Idas-Bläuling Plebejus idas (Linnaeus, 1761) x  2 3 

Grasnelken-Glasflügler Pyropteron muscaeformis (E., 1783) x  2 2 

Kleiner Rauhfußspinner Clostera pigra (Hufnagel, 1766)  x 2 * 

Kleines Nachtpfauenauge Saturnia pavonia (Linnaeus, 1758) x x 2 * 

Kiefernsaateule Agrotis vestigialis (Hufnagel, 1766) x x 3 * 

Heidekraut-Eulchen Anarta myrtilli (Linnaeus, 1761) x x 3 * 

Großer Gabelschwanz Cerura vinula (Linnaeus, 1758) x x 3 * 

Dunkelgrüne Flechteneule Cryphia algae (Fabricius, 1775) x 
 

3 * 

Rotrandbär Diacrisia sannio (Linnaeus, 1758) x x 3 * 

Dunkelstirniger Flechtenbär Eilema lutarella (Linnaeus, 1758) x x 3 * 

Goldafter Euproctis chrysorrhoea (L., 1758)  x 3 * 

Leinkraut-Blütenspanner Eupithecia linariata (D. & S., 1775) x  3 * 

Heidekraut-Blütenspanner Eupithecia nanata (Hübner, 1813) x x 3 * 

Ampfer-Purpurspanner Lythria cruentaria (Hufnagel, 1767)  x 3 * 

Brauner Haarbüschelspanner Eulithis testata (Linnaeus, 1761)  x 3 * 

Goossens Blütenspanner Eupithecia goossensiata Mabille, 1869  x 3 G 

Labkrautschwärmer Hyles gallii (Rottemburg, 1775) x x 3 * 

Pappelspinner Leucoma salicis (Linnaeus, 1758) x x 3 * 

Sandflur-Halmeulchen Litoligia literosa (Haworth, 1809) x x 3 * 

Kleine Heidekrauteule Lycophotia porphyrea (D. & S., 1775) x x 3 * 

Möndcheneule Calophasia lunula (Hufnagel, 1766)  x 3 * 

Dunkelbraune Lolcheule Tholera cespitis (Denis & Schif., 1775)  x 3 * 

Nierenfleck-Wickeneule Lygephila pastinum (Treitschke, 1826) x x 3 * 

Sumpfgras-Spannereule Macrochilo cribrumalis (Hübner, 1793)  x 3 * 

Wolfsmilch-Ringelspinner Malacosoma castrensis (L., 1758) x x 3 3 

Salzwiesen-Graseule Mythimna favicolor (Barrett, 1896) x x 3 2 

Argus-Bläuling Plebejus argus (Linnaeus, 1758) x x 3 * 
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Augen-Eulenspinner Tethea ocularis (Linnaeus, 1767) x  3 * 

Gelbflügel-Raseneule Thalpophila matura (Hufnagel, 1766) x x 3 * 

Küstendünen-Kleinspanner Scopula emutaria (Hübner, 1809) x x R R 

Strandhafer-Küsteneule Mythimna litoralis (Curtis, 1827) x x * R 

Brackwasser-Röhrichteule Protarchanara brevilinea (Fenn, 1864) x x * R 
 

Bemerkenswert ist die hohe Anzahl von Arten der Roten Liste Schleswig-Holsteins und 

Deutschlands, die bei 47 Arten bzw. rund 26 % der insgesamt festgestellten Arten liegt. 

Dieses Resultat bestätigt nicht nur die Ergebnisse der Untersuchungen von 2021, sondern ist 

auch landesweit bedeutsam. Die Heiden, Dünen und Küsten von St. Peter-Ording stellen trotz 

vieler Beeinträchtigungen immer noch einen Hotspot für bestandsgefährdete 

Schmetterlingsarten dar.  Für elf Arten liegt zugleich eine deutschlandweite, teils sogar 

internationale Erhaltungsverantwortung vor (Tab. 2). Dies unterstreicht nochmals die 

naturschutzfachlich hohe Bedeutung der untersuchten Lebensräume der Nordseeküste sowie 

der Küstenheiden und Küstendünen.  

 

Tab. 2: Arten mit Erhaltungsverantwortung  

Typische Küstenarten sind blau, charakteristische Küstenarten bzw. Arten mit besonderen ökologischen 

Küstenformen sind hellblau markiert.  

D = Erhaltungsverantwortung innerhalb Deutschlands, !! = in hohem Maß international verantwortlich, ! = 

international verantwortlich, (!) = für isolierte Vorkommen international verantwortlich, 1 = vom Aussterben 

bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, R = extrem selten 

deutscher Name  Taxon  V RL SH RL D 

Strand-Erdeule Agrotis ripae (Hübner, 1823) D 2 2 

Weißdünen-Büscheleule Apamea anceps f. engelharthii D 2 * 

Veränderliche Düneneule Euxoa cursoria (Hufnagel, 1766) D 2 2 

Rostbinde Hipparchia semele (Linnaeus, 1758) D 2 3 

Nordseeküsten-Graueulchen Nola holsatica Sauber, 1916 ! 2 2 

Wolfsmilch-Ringelspinner Malacosoma castrensis (L., 1758) D 3 3 

Salzwiesen-Graseule Mythimna favicolor (Barrett, 1896) !! 3 2 

Küstendünen-Kleinspanner Scopula emutaria (Hübner, 1809) (!) R R 

Strandhafer-Küsteneule Mythimna litoralis (Curtis, 1827) D * R 

Brackwasser-Röhrichteule Protarchanara brevilinea (Fenn, 1864) (!) * R 

  Pima boisduvaliella (Guenée, 1845) D   1 

 

Allerdings konnten die charakteristischen und naturschutzfachlich wertgebenden Arten der 

genannten Lebensräume nur auf wenigen Untersuchungsflächen festgestellt werden, wie im 

nachfolgenden Kapitel eingehender dargestellt wird. Die Nachweise von Arten mit 

Erhaltungsverantwortung gelangen ausschließlich auf den Probeflächen 1 und 8. 
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Die vollständige Artenliste der 2021 und 2025 im Untersuchungsgebiet gefundenen 

Schmetterlingsarten findet sich im Anhang. 

 

 

Abb.  7: Anzahl der auf den Probeflächen festgestellten Arten der Rote Liste Schleswig-Holsteins 

aufgeschlüsselt nach den Untersuchungsjahren und insgesamt 

 

Auf den Probeflächen P2, P3, P5 und P7 wurden nur die Tagfalter kartiert, weshalb sie 

gesondert betrachtet werden müssen. Einzig bei den Untersuchungen 2025 konnte auf den 

Flächen P2 und P3 jeweilig mit der Rostbinde (Hipparchia semele) eine landes- und 

bundesweit stark gefährdete Art dokumentiert werden. All diese Flächen sind mit Ausnahme 

der Fläche P2 schon allein aufgrund ihrer geringen Größe nicht für die Etablierung von 

Teilpopulationen geeignet, sondern vorwiegend als sogenannte Trittsteinbiotope für 

umherwandernde Falter bedeutsam. Auch die beobachteten Rostbinden dürften die Flächen 

beim Umherfliegen aufgesucht haben. Da die Falter 2021 nicht auf solchen Trittsteinflächen 

beobachtet wurden, könnte dies sowohl auf eine angestiegene Populationsdichte der 

Rostbinde im Untersuchungsgebiet wie auf eine verbesserte Habitatkonnektivität hindeuten.  

Bei den Probeflächen P1, P4, P6 und P8, wo auch die Nachtfalter kartiert wurden, weist die 

im Nationalpark gelegene Fläche P1 die mit Abstand meisten Arten der Rote Liste auf. Viele 

dieser Arten wurden nur hier festgestellt. Auch konnten auf den Flächen P1, P6 und P8 in 2025 

mehr Arten der Rote Liste als in 2021 dokumentiert werden. Gerade auf den Probefläche 1 
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und 8 sind deutlich mehr Arten nachgewiesen worden. Da auf Probefläche 1 keine 

Maßnahmen erfolgten, ist dies vermutlich auf die Witterungsbedingungen beim Lichtfang, den 

allgemeinen Witterungsverlauf sowie natürliche Populationsschwankungen 

(Nachweisschwelle) zurückzuführen. Dennoch ist natürlich auch eine positive Entwicklung auf 

Probefläche 8 aufgrund der durchgeführten Maßnahmen zusätzlich möglich.  

 

 
  

Abb.  8: Die Feldflur-Grasbüscheleule (Apamea anceps) kommt exklusiv in den Weißdünenbereichen 

der Nordseeküste in der besonderen farblichen und ökologischen Form f. engelharthii (Weißdünen-

Büscheleule) vor. Für diese Form besteht deshalb eine Erhaltungsverantwortung innerhalb 

Deutschlands.   
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Die einzelnen Untersuchungsstandorte  

Die folgenden Ausführungen geben einen Überblick zu den Untersuchungsergebnissen auf 

den einzelnen Probeflächen. Vorgestellt werden neben der festgestellten Gesamtartenzahl, 

die Anzahl der Rote Liste-Arten und deren ökologische Einnischung wie auch eine 

Einschätzung der Entwicklung der einzelnen Untersuchungsstandorte hinsichtlich der 

Ansprüche charakteristischer Schmetterlingsarten der Heiden und Dünen. 

Untersuchungsstandort P1   Anzahl RL-Arten : 41   

Der Untersuchungsstandort liegt im Nationalpark Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer und 

wird von Küstendünen und einer Salzwasserlagune geprägt. Die Dünen sind hinsichtlich der 

Vegetation sehr heterogen ausgeprägt. Neben Weißdünen kommen auch Grau- und 

Braundünen mit Besenheide und Krähenbeere vor. Die Lagune wird von einem breiten 

Schilfgürtel umgeben, anschließend finden sich dichte Kriech-Weidenbestände. Hier ist somit 

ein Teil der ursprünglichen Küstenlandschaft erhalten. Auffällig ist jedoch das teils 

überprägende Auftreten invasiver und dominanter neophytischer Pflanzenarten, die große 

Areale der ursprünglichen Flora bereits durch Überwachsen verdrängt haben und weiter 

vordringen. Dazu zählen insbesondere die Kartoffelrose (Rosa rugosa) (s. Abb. 9), die 

Spätblühende und die Virginische Traubenkirsche (Prunus serotina und virginensis) sowie das 

Gartengeißblatt (Lonicera caprifolium). Auffällig ist zudem das starke Aufkommen heimischer 

Gehölze, wie Birken (Betula pendula) und Erlen (Alnus glutinosa). Über den 

Untersuchungszeitraum dient der Untersuchungsstandort als Vergleichsfläche ohne 

umgesetzte Maßnahmen im Rahmen des Projekts. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Evaluierung der Tag- und Nachtfalterfauna 2025 in den Dünen St. Peter-Ordings 

__________________________________________________________________________________________ 

Dr. Detlef Kolligs: Lepidopterologische Gutachten (Tag- und Nachtfalter) 

________________________________________________________________________________________________ 
15 

Abb.  9: Die invasive Kartoffelrose (Rosa rugosa) überwächst die Küstenheide  

An diesem Untersuchungsstandort wurden wie bereits 2021 die mit Abstand meisten 

Schmetterlingsarten nachgewiesen, inklusive zahlreicher Arten der Roten Liste und von Arten 

mit einer internationalen Erhaltungsverantwortung (Tab. 3). Insgesamt wurden hier 195 

Großschmetterlingsarten dokumentiert, darunter 41 Arten der Roten Liste sowie alle 

nachgewiesenen Arten mit einer bundesweiten oder internationalen Erhaltungsverantwortung. 

Die einzige im gesamten Untersuchungsgebiet nachgewiesene RL 1-Art, das Sumpfhornklee-

Widderchen (Zygaena trifolii), kommt in diesem Bereich in einer individuenreichen Population 

vor. Weitere nur an diesem Standort nachgewiesene RL-Arten sind die Strand-Erdeule 

(Agrotis ripae), die Opima-Kätzcheneule (Orthosia opima), die Möndcheneule (Calophasia 

lunula), der Idas-Bläuling (Plebejus idas), der Kleine Rauhfuß-Spinner (Clostera pigra), der 

Grasnelken-Glasflügler (Pyropteron muscaeformis), der Labkrautschwärmer (Hyles galii), 

Goossens Heideblütenspanner (Eupithecia gossentiata), sowie der Schmalflügelige 

Heidespanner (Pachycnemia hippocastanaria). 

Von den insgesamt 42 nachgewiesenen Arten der Roten Liste Schleswig-Holsteins wurden 41 

an diesem Standort festgestellt. Mit dem Nordseeküsten-Graueulchen (Nola holsatica), dem 

Küstendünen-Zwergspanner (Scopula emutaria) und der Brackwasser-Röhrichteule 

(Protarchanara brevilinea) finden dort gleich drei Arten mit internationaler 

Erhaltungsverantwortung ihren Lebensraum. Die dort ebenfalls festgestellten Falter der 
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Salzwiesen-Graseule (Mythimna favicolor) sind hingegen von den angrenzenden Salzwiesen 

zugeflogen. 

Der Untersuchungsstandort weist damit weiterhin eine deutschlandweite und sogar 

international bedeutsame Schmetterlingsfauna auf. Der Fortbestand dieser ursprünglichen 

Küstenlandschaft ist weiterhin durch das Eindringen invasiver Neophyten ernsthaft gefährdet. 

Zudem ist es zu vermuten, dass die zahlreich angrenzenden künstlichen Lichtquellen, wie 

Straßenlaternen, die Beleuchtung der Pfahlbauten-Restaurants sowie angrenzender 

Eventflächen, negative Einflussfaktoren darstellen (BUKEA 2022).  

 

Abb. 10: Klein und unscheinbar, aber eine endemische Art atlantischer Heiden und Küstenheiden im 

Umfeld der Nordseeküste ist das Nordseeküsten-Graueulchen (Nola holsatica). Aufgrund der 

eingeschränkten Verbreitung besteht eine internationale Erhaltungsverantwortung für die Art.  
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Abb. 11: Blick auf Untersuchungsstandort P1 mit noch naturnah ausgebildeter Dünenvegetation 

Abb. 1 2: Bedrohte Lebensraumvielfalt der Untersuchungsfläche P1; a) einwachsende Kartoffelrosen 

(Rosa rugosa), b) verfilzte Küstendünen und ausgedehnte Kartoffelrosengebüsche, c) Dünental mit 

Feuchtheide und aufkommenden Erlen, einer der letzten Standorte der Rauschbeere (Vaccinium 

uliginosum), d) naturnaher Dünenausschnitt 
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Untersuchungsstandort P2   Anzahl RL -Arten : 1   

Am Untersuchungsstandort P2 wurden nur tagaktive Arten kartiert. Die Fläche zählt zu den 

größten verbliebenen Offenlandbereichen innerhalb der aufgeforsteten Dünen. Größere 

Areale sind sogar noch ohne Vegetation, weitere Bereiche werden von wenigen Grasarten, 

wie dem Strandhafer (Ammophila arenaria), geprägt. Auffällig ist das weitgehende Fehlen der 

Besenheide sowie von Blütenpflanzen. Dominant treten hingegen in größeren Flächenarealen 

das invasive, neophytische Kaktusmoos (Campylopus introflexus) und weitere Moosarten auf. 

Mit der weitgehenden Absenz von Blütenpflanzen fehlen auf dieser Untersuchungsfläche 

entsprechend auch die Tagfalter. Die umgesetzten Maßnahmen erfolgten nur kleinräumig 

durch die Entnahme einiger Kiefern. Der Flächencharakter, insbesondere die weitflächigen 

Dominanzbestände von Kaktusmoos, blieb hingegen unverändert. 

Insgesamt konnten zehn Arten der Tagfalter auf der Fläche beobachtet werden, wobei 

weiterhin nur das Kleine Wiesenvögelchen (Coenonympha pamphilus) und der Kleine 

Feuerfalter (Lycaena phlaeas) in geringen Individuenanzahlen konstant auf der Fläche 

auftraten. Im Gegensatz zur vorhergehenden Untersuchung konnten nun zwei Falter der 

bundesweit stark gefährdeten Rostbinde (Hipparchia semele) festgestellt werden. Eine 

Besiedlung der Fläche von dieser Art erscheint allerdings aufgrund des weiterhin kaum 

vorhandenen Blütenangebots unwahrscheinlich. Auch die anderen beobachteten Arten finden 

hier kein geeignetes Entwicklungshabitat und flogen vermutlich nur zufällig über die Fläche. 

Abb. 1 3: Blick auf die Untersuchungsfläche P2 a) kleinräumige Eingriffe schufen wieder 

Offenbodenstellen, b) der überwiegenden Teil der Fläche bietet weiterhin keinen Lebensraum für 

Schmetterlingsarten der Heiden und Dünen 
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Abb. 1 4: Der Kleine Feuerfalter (Lycaena phlaeas) ist eine von nur zwei auf der Fläche regelmäßig 

gefundenen Arten.  

 
 
 

Untersuchungsstandort P3   Anzahl RL -Arten : 1   
 

Die Untersuchungsfläche ist Teil eines Areals, welches wesentlich von hohen Weißdünen im 

Übergang zur Braundüne geprägt wird. Neben Strandhafer kommen in Teilbereichen 

verschiedene Gehölze auf, insbesondere Kiefern. Da die Dünen keiner Dynamik mehr 

unterliegen, ist die Vegetation vielfach verfilzt. Nur kleinflächig sind noch einzelne 

Besenheidepflanzen vorhanden. Auffällig ist auch bei dieser Probefläche das weitgehende 

Fehlen von Blütenpflanzen, so dass entsprechend auch nur wenige Tagfalter beobachtet 

werden konnten, vielfach beim Durchfliegen des Areals. Die durchgeführten Maßnahmen 

waren auch hier auf die Entnahme weniger Kiefern beschränkt und haben den 

Flächencharakter nur unwesentlich verändert.  
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Die stark gefährdete Rostbinde (Hipparchia semele) konnte hier in wenigen Einzelexemplaren 

in beiden Untersuchungsjahren beobachtet werden. Die sehr flugaktiven Falter besiedeln 

allerdings das gesamte dortige Dünenareal, so dass die Untersuchungsfläche nur ein Teilareal 

ihres Lebensraums darstellt. Die Raupen leben an Strandhafer (Ammophila arenaria), 

während die Falter stark besonnte, offene Sandbereiche in Kombination mit einem guten 

Angebot von Nektarpflanzen benötigen. Die Rostbinde konnte im gesamten Dünenareal 

häufiger als 2021 beobachtet werden. 

 

Abb. 15: Die Rostbinde (Hipparchia semele) gehört zu den Charakterarten offener Heiden und Dünen; 

mit einer geschlossenen Vegetations- oder Moosdecke verschwindet der Falter. 
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  Abb. 1 6: Eindrücke von der Untersuchungsfläche P3; Maßnahmen erfolgten hier kaum 

 

Untersuchungsstandort P4   Anzahl RL -Arten : 9   

Neben den tagaktiven Arten wurden an diesem Standort auch die nachtaktiven Arten mit Hilfe 

automatischer Lichtfallen erfasst. Es handelt sich um einen noch in Teilarealen naturnah 

ausgeprägten Dünenausschnitt vor allem der Graudünenvegetation. Auffällig ist das 

Vorkommen von kleinflächigen Besenheidebeständen und größeren Arealen mit 

Rentierflechten (Cladonia spec.). Angrenzend befinden sich Aufforstungen mit Kiefern sowie 

einzelne Birken, so dass zunehmend junge Bäume in der Fläche aufwachsen und deren 

weiteren Fortbestand gefährden. Offene Sandflächen werden auch hier von Moosen und 

speziell dem Kaktusmoos (Campylopus introflexus) überwachsen. Die durchgeführten 

Maßnahmen waren auch hier auf das Absägen einzelner Kiefern beschränkt, wodurch der 

Flächencharakter nicht wesentlich verändert wurde. 

Es konnten hier, im Gegensatz zu allen anderen Untersuchungsflächen, in 2025 weniger Arten 

der Roten Liste festgestellt werden (Abb. 7). Dabei zählt der zuvor gefundene Augen-

Eulenspinner (Tethea ocularis) nicht zum dortigen Arteninventar. Anders sind der Heidekraut-

Blütenspanner (Eupithecia nanata) und der Rotrandbär (Diacrisia sannio) einzuordnen. Beide 

Arten sind charakteristische Heidebewohner und finden auch weiterhin auf der Fläche einen 

geeigneten Lebensraum. Die ausgebliebenen Nachweise beider Arten in 2025 sind somit wohl 

nicht im Flächenzustand begründet. 
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Abb. 1 7: Wie viele der in St. Peter-Ording nachgewiesenen Arten, benötigt die Kiefersaateule (Agrotis 

vestigialis) offensandige Bereiche, wo die Raupe im Boden lebt. 

Abb. 1 8: Untersuchungsfläche P4; durch die Baggerfahrspuren wurden wieder Offenbodenstellen 

geschaffen, viele Bereiche sind weiterhin von Kiefern überwachsen. 

 

 

Untersuchungsstandort P5   Anzahl RL -Arten : 0   

Dieser Untersuchungsstandort umfasst nur ein sehr kleines Areal, welches einerseits von 

Gehölzen und andererseits von dem öffentlichen Parkhaus umgrenzt wird. Auch hier erfolgten 

Maßnahmen zum Gehölzmanagement, wobei durch den Einsatz von Baggern zugleich wieder 
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Offenbodenareale geschaffen wurden. Die verbliebenen Dünenbereiche sind von der 

Vegetation der Graudünen geprägt, es finden sich aber auch noch Bereiche mit Strandhafer 

(Ammophila arenaria). Dort, wo keine Arbeiten durchgeführt wurden, ist die Vegetation 

weiterhin stark verfilzt sowie großflächig von Moosen, insbesondere dem invasiven 

Kaktusmoos (Campylopus introflexus), überzogen. Bisher sind auf der Fläche weiterhin kaum 

Blütenpflanzen vorhanden. Es fanden sich nur vier Tagfalterarten, wovon nur der Kleine 

Heufalter (Coenonympha pamphilus) und der Kleine Feuerfalter (Lycaena phlaeas) mehrfach 

beobachtet wurden.  

Abb. 1 9: Eindrücke von der Untersuchungsfläche P5; es gibt kaum Blütenpflanzen aber durch die 

Bagger wurden offene Bodenflächen geschaffen und einzelne Bäume entnommen. 

 

Untersuchungsstandort P6   Anzahl RL -Arten : 6   

Auch auf dieser Untersuchungsfläche wurde ein kleinräumiges Gehölzmanagement 

durchgeführt. Die ursprüngliche Dünenvegetation ist weiterhin nur noch kleinräumig erhalten. 

Zudem wird die Fläche von Aufforstungen und Siedlungsbereichen umgrenzt. Besonders die 

nördlich anschließende Hotelanlage sowie die dazugehörigen Parkplätze und Gehwege 

werden nachts durch künstliche Lichtquellen stark erhellt, wodurch vermutlich die nachtaktiven 

Arten negativ beeinflusst werden. Die Fahrspuren der Bagger haben kleinräumig zu offenen 

Bodenstellen geführt, der Großteil der Fläche wird aber noch von Moosen, insbesondere dem 

Kaktusmoos, geprägt. 

Mit Einsatz von zwei automatischen Lichtfallen wurden auf dieser Probefläche auch die 

Nachtfalter erfasst. Die Anzahl der festgestellten Arten der Roten Liste erhöhte sich von zwei 

in 2021 auf vier in 2025 bzw. insgesamt sechs Arten.  

 


















